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Des autorités communales conscientes de leurs responsabilités
organisent la prévention de guerre intégrale

La commune de Kilchberg assure la survie!

Le Conseil communal de Kilchberg
a institué une commission chargée
d’étudier toutes les mesures jugées
nécessaires en prévision de guerre
ou de catastrophe et de lui sou-
mettre a ce propos un rapport et des
propositions. Font partie de cette
commission:

— le président de commune

— le chancelier communal

— le chef local

— le chef de I’économie de guerre
— le chef de section.

Une information générale et un ques-
tionnaire ont été adressés a toutes
les autorités et offices intéressés au
probleme, ainsi qu’aux chefs de ser-
vice de la protection civile et a leurs
remplacants.

Les questions soulevées devront étre
discutées lors de rapports de service,
avant de faire I'objet de propositions
et suggestions conformes.

Ce procédé adopté par la commune
de Kilchberg peut étre cité a titre
d’exemple pour tout le pays. Avec
celle de Riuschlikon, la localité de

Kilchberg sont les premiéres de
Suisse a avoir fait I’acquisition
d'une installation propre a assurer
l’'approvisionnement en eau potable
de la population en cas de nécessité.

Nous reproduisons aux pages 165 et
166, en langue allemande, la lettre
d’information du Conseil communal
de Kilchberg et le questionnaire qui
T’accompagnait. Ces documents fe-
ront l'objet d’une traduction a l'in-
tention des personnes qui s’y inté-
ressent. USPC

Schutzraumbau
In lawinengefahrdeten Gebieten?

Subventionierung fiir Alt- und Neubauten zugesichert

Nach der Lawinenkatastrophe in Uri
und Graubiinden hat die Presse ein-
gehend uber die Hilfs- und Rettungs-
aktionen berichtet. Aus Graubiinden
(Davos) war zu vernehmen, dass in
allen Wohnhdusern, die durch La-
winenniedergénge zerstort wurden,
die Schutzrdume intakt blieben. Per-
sonen, die sich in den Schutzriumen
aufhielten (die Gemeindebehoérde
von Davos hat diese Massnahme an-
geordnet) konnten lebend geborgen
werden.

Nun wird auch in unserem Kanton
die Frage gestellt, ob solche Schutz-
rdume gebaut werden konnten und
wie es sich mit der Subventionierung
Bund/Kanton verhalten wiirde. Da-
zu sei folgendes ausgefiihrt:

1. Der Schutzraumbau stiitzt sich auf
das Bundesgesetz liber die baulichen
Massnahmen im Zivilschutz vom
4. Oktober 1963 (BMG). Art. 1 be-
sagt, dass alle Gemeinden, die pflich-
tig sind, ortliche Schutzorganisa-
tionen zu bilden, auch verpflichtet
sind, die zum Schutze der Bevolke-
rung notwendigen Bauten zu erstel-
len. Gemiss Regierungsratsbeschluss
vom 21.Juni 1965 sind es folgende
Gemeinden: Altdorf, Erstfeld, Schatt-
dorf, Blirglen, Fliielen, Attinghausen,

Silenen, Andermatt, Goschenen, Was-
sen, Gurtnellen, Seedorf. Wird in
einer dieser Gemeinden ein Haus ge-
baut, so muss ein Schutzraum ein-
bezogen werden. Folgende Subven-
tionen werden in diesem Fall an die
Mehrkosten ausgerichtet: Bund 35,
Kanton 17,5, Gemeinde 17,5, Eigen-
tiimer 30 Prozent.

2. Die restlichen acht Gemeinden
(Bauen, Hospental, Isenthal, Realp,
Seelisberg, Sisikon, Spiringen, Unter-
schdchen) sind geméiss Regierungs-
ratsbeschluss vom 29.Juni 1965 der
Baupflicht nicht unterstellt. In diesen
Gemeinden ist man nicht verpflichtet,
bei einem Neubau einen Schutzraum
einzubauen. Doch kann diese Mass-
nahme freiwillig {ibernommen wer-
den. Art.7, Abs.1 des BMG, besagt:
«Werden bauliche Schutzmassnah-
men, wie sie in Art. 2 vorgesehen
sind, freiwillig getroffen, so leistet
der Bund ebenfalls Beitridge geméss
Art.6, Abs.1.» Somit wird der gleiche
Subventionssatz wie unter Ziffer 1

angewendet.
3. Eine weitere Moglichkeit besteht
darin, dass Schutzrdume in be-

stehende H&user eingebaut werden.
Dies kann in organisationspflichtigen

wie auch in nicht organisations-
pflichtigen Gemeinden der Fall sein.
In beiden Féllen ist eine Subventio-
nierung gemadss Art.7, Abs.2 BMG,
moglich, und zwar wie folgt:

Bund 45, Kanton 17,5, Gemeinde 17,5,
Eigentiimer 20 Prozent. Verfahren:
Der Bau solcher Schutzrdume ge-
miss Ziffer 1 bis 2 richtet sich nach
den technischen Weisungen filir den
privaten Schutzraumbau vom 15.No-
vember 1966 (TWP 66). Die entspre-
chenden Baupldne sind — vor Bau-
beginn — der kantonalen Fachstelle
flir bauliche Massnahmen im Zivil-
schutz einzureichen, damit nach
Priifung der Pline die Bundes- und
Kantonssubventionen zugesichert
werden konnen. Ohne diese Zusiche-
rung darf mit dem Bau nicht be-
gonnen werden.

Somit kann gesagt werden, dass in
lawinengefdhrdeten Gebieten in be-
stehende wie auch in neuerstellte
Wohnh#duser Schutzriume eingebaut
werden konnen, die durch Bund und
Kanton subventioniert werden. Es ist
daher zu priifen, ob von dieser Mog-
lichkeit nicht Gebrauch gemacht
werden soll.

Aus dem «Urner Wochenblatt»

167



	Schutzraumbau in lawinengefährdeten gebieten? : Subventionierung für Alt- und Neubauten zugesichert

